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Sechs statt fünf Milliarden soll die Beschaffung 
von 36 Lockheed Martin F-35A Kampfflugzeu-
gen für die Schweizer Luftwaffe kosten, das 
die Meldung, die Ende November für einiges 
Aufsehen gesorgt hat. Während einige Medi-
en bereits eine markante Verteuerung der F-35 
witterten, ist der vermeintliche Kostenanstieg 
eher auf eine unglückliche Kommunikation
des Verteidigungsdepartements zurückzufüh-
ren.

Bei der Präsentation des Typenentscheides 
zugunsten der F-35A von Lockheed Martin am 
30. Juni 2021 wurde betont, dass die F-35A 
nicht nur beim Nutzen das mit Abstand beste 
Resultat der zur Auswahl stehenden Kandida-
ten erzielte, sondern auch die Kosten für Be-
schaffung und Betrieb mit Abstand am güns-
tigsten sind. Etwas umständlich, aber korrekt 
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Teuerung bis zum Zahlungszeitpunkt hinzu-
gerechnet wird, liegen die Beschaffungskosten 
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Wie das VBS am 26. November mitteilte, 
hat Armasuisse die Verträge mit der US-Re-
gierung für die Beschaffung der F-35 und der 
bodengestützten Luftverteidigung grösse-
rer Reichweite Patriot (Bodluv GR) bereinigt. 
Bei diesen Beschaffungsverträgen han-
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USA unterschrieben sind. Sobald die Schweiz 
diese Verträge ebenfalls unterschreibt, werden 
sie rechtskräftig. Auf dieser Grundlage soll 
dem Parlament ein Verpflichtungskredit in der 
Höhe von 6,035 Milliarden Franken für die 
Beschaffung der Kampfflugzeuge vorgelegt 
werden, 1,987 Milliarden Franken werden für 
die Beschaffung von fünf Patriot-Feuereinhei-
ten beantragt.

Teuerung, Mehrwertsteuer und Wechsel-
kurs sind Erklärungen dafür, weshalb in der 
bereinigten Version eine Milliarde Franken 
mehr auf dem Preisschild der F-35A steht. 
Die Angebote aus den USA gelten in US-Dol-
lar bis zur Auslieferung. Für die Berechnung 
der Verpflichtungskredite hat der Bund einen 
Wechselkurs von 0,95 Franken pro US-Dol-
lar angenommen. Im Bruttopreis von 6,035 
Milliarden Franken sind auch etliche Millionen 
an Mehrwertsteuer enthalten – die notabene 
wieder zurück in die Bundeskasse fliessen. 
Für einen guten Teil des höheren Preises ist 
die Teuerung verantwortlich. Experten von Fi-
nanzverwaltung und VBS haben eine Inflati-
onsprognose bis ins Jahr 2031 erstellt – dem 
geplanten Zeitpunkt der letzten Zahlungen. 

Verträge für F-35A und Patriot liegen nun mit fixem Preisschild vor

Mit dem Ja zum Bundesbeschluss über die 
Beschaffung neuer Kampfflugzeuge hat die 
Schweizer Stimmbevölkerung einem maxima-
len Finanzvolumen von 6,3 Milliarden Fran-
ken zugestimmt. Diese Zahl kommt wiederum 
aufgrund der berechneten Teuerung zustande, 
die auf dem Landesindex der Konsumenten-
preise beruht.

Der höhere Preis der F-35A-Beschaffung 
hat also nicht mit einer Kostensteigerung beim 
Flugzeug zu tun, sondern mit finanzpolitischen 
Fakten. Der beim Typenentscheid genannte 
Nettopreis habe eine bessere Vergleichbar-
keit der vier Angebote ermöglicht, verteidigte 
das VBS sein Vorgehen und betonte, dass die 
F-35A nach wie vor auch bei den Kosten das 
mit Abstand beste Resultat erziele. Leider ha-
ben es die VBS-Exponenten im Sommer aber 
verpasst, etwas deutlicher darauf hinzuweisen, 
dass die Zahl am Ende des Kaufvertrages nä-
her bei sechs als bei fünf Milliarden Franken 
liegt – es hätte Verwirrung erspart und Kritikern 
nicht unnötig Auftrieb verliehen.

Der Verpflichtungskredit von 6,035 Milliar-
den Franken für die F-35A-Beschaffung um-
fasst folgende Positionen:
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zeuge
• 1,927 Milliarden Franken für Logistikpaket 

mit Boden- und Ersatzmaterial, Dokumen-
tationen, Ausbildung und technische Unter-
stützung des Herstellers während der Ein-
führung

• 107 Millionen Franken für Munition
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bildung und Missionsplanung und -auswer-
tung
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• 5 Millionen Franken für die Teuerung des An-
teils direkter Aufträge in der Schweiz.

In Stein gemeisselt sind diese Zahlen noch 
nicht, leichte Anpassungen kann es geben, 
wenn der Bundesrat zum Beispiel die Annah-
men zum Wechselkurs korrigieren sollte.

4,2 Milliarden Franken fliessen gemäss 
VBS in Form von Gegengeschäften zurück 
in die Schweiz. Der Flugzeughersteller wer-
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arden Franken tätigen. Eine Milliarde davon 
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ländischer Lieferanten im Zusammenhang mit 
der Flugzeugbeschaffung direkt an Schweizer 
Firmen. Zusätzliche 1,3 Milliarden Franken an 
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dengestützten Luftverteidigungssystems aus-
lösen, 260 Millionen Franken davon als direkte 
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Nach aktuellem Planungsstand wird die Ar-
meebotschaft 2022 mit dem Rüstungspro-
gramm, das die Beschaffung von F-35A und 
Patriot beinhalten wird, gegen Ende März prä-
sentiert. Im Verlauf des Jahres folgt dann die 
Beratung im National- und Ständerat. 
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